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Amtliches.
Neuenbürg.

Nachstehende Verfügung wird hiedurch zur
Kenntniß der Bezirksangebörigen gebracht.

Den 6 . Dez . 1861.
K . Oberamt . Bätzner.

Daö
Ministerium des Innern

Abtheilung für den Straßen - und
Wasserbau,

an das K . Oberamt Neuenbürg.
Das sogenannte Nießen der Holzstämme

an Dergabhängen hat schon hie und sda den
hiedurch in Berührung gekommenen Staatsstra¬
ßen erhebliche Beschädigungen verursacht und
nicht minder die Benüzung derselben gehindert,
obwohl in der Weg -Ordnung Z. 19 und 20 das
Versperren der Straßen rc. untersagt und be¬
züglich der Ablassung des Bauholzes von den
Bergen auf die Wege durch das General - Re-
scrivt vom 22 . Juni 1736 ( Schumm ' s Polizci-
strafrecht von 184l Seite 128 ) schüzende Vor¬
kehrung hiefür getroffen ist.

Während es nun aus der einen Seite als
die Aufgabe der Straßenbauverwaltung erscheint,
der Beschädigung ihres Eigentbums und der
Verkebrsstörung ans den Staatsstraßen mit den
«hr zu Gebot stehenden Mitteln cntgegenzutreten,
darf sie andererseits nicht verkennen , wie gerade
das Nießen der Holzstämme auf den Straßen,
je nach dem Standort derselben , als das einzige
Mittel ihrer Beförderung sich darbieten kann,
und cS sieht sich deßhalb die Srraßenbau -Ab-
theilung in Würdigung beider Gesichtspunkt und
nach eingeholter gutachtlicher Aeußcrung einiger
Straßenbau -Jnspeciionen , in deren Bezirken das
Stammholzricßen vorzugsweise in Uebung ist,
veranlaßt , zum Schuze der ihrem Ressort zu¬
fallenden Interessen den Gebrauch der Staats¬
straßen in dem genannten Fall unter der Be¬
dingung der Einhaltung nachstehender Vorschrif¬
ten zuzulaffen.

l 1 Das Stammholzrießen in der Nähe von
Staatsstraßen , sofern diese dadurch in Berüh¬

rung kommen , darf nur dann stattfinden , wenn
zur Abfuhr des Holzes weder bestehende Schleif¬
wege benüzt , noch auch angelegt werden können.

2 ) Ist hiernach das Rießen statthast , so
kann von dem Ortsvorstehcr , bei welchem vor
dem Beginn Erlaubniß einzuholen ist, dieselbe
crthoilt werden . Hiebei ist jedoch' Folgendes zu
beobachten.

3 ) Beim Nießen ist sich des LoteisenS und
des Nießhakens zu bedienen . Das Loteisen muß
mittelst Anknüpfung eines starken Seilstücks an
das Haupiseil des Rießhackens mit demselben
verbunden werden , auch ist auf sorgfältige Be¬
festigung der Stämme Bedacht zu nehmen.

4 ) Der Holzeigcnthümer ist verpflichtet , vor
dem Beginn dieses Geschäfts das auf den Ne¬
benwegen befindliche Umerhaltungsmaterial auf
den von dem Straßenwärler anzuweiscnden Plaz
zu führen und nach Beendigung desselben wie¬
der an die frühere Stelle zu bringen ; ebenso
hat er die hiedurch verursachten Beschädigungen
am Siraßcnkörper und den sämmtltchen Bc-
standthcilen der Straße zu beseitigen und nicht
minder die Straßengräben ' zu reinigen , im Un¬
terlassungsfall aber den Aufwand dafür zu ersezen.

5 ) Soll das Holz über einen Graben von
einer Staatsstraße geschleift werden , so muß
dieser zuvor aus Kosten des Holzeigcnthümers
mit Holz bedeckt werden.

6 ) Während des Rießens müssen zwei zu-
verläßige Männer durch den Ortsvorsteher der
betreffenden Gemeindemarkung auf Kosten des
Holzcigenthiimers aufgestellt werden , welchen
obliegt , dafür zu sorgen , daß herankommende
Fuhrwerke und Personen auf die ihnen drohende
Gefahr aufmerksam gemacht werden und die
Straße zur Bcnüzuug offen erhalten wirb.

7 ) Unier allen Umständen muß die Straße
vor Einbruch der Nacht von Holz ganz befreit
seyn . ( Weg -Ordnung § . 19 . )

Das Overamt wird nun angewiesen , Vor¬
stehendes zur Kenntniß der Bezirksangebörigen
zu bringen und in vorkommenden Fällen da»
nach sich zu achten.

Stuttgart , de» 22 . November 1861.
C a m e r er.
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Oberamt Neuenbürg.
Amtsfchadeps Umlage füx das Etatsjahr IHtiL—<iL

1 W ID >>
vom Grund- vom Gefall- vom Gebäude- vomGewcrbe» Gssawiiii;Gemeinden.

Caiaster. Cqtaster. Cataster. Catastcr. Schuldigkeit.

-s -s -4 L4 -4
Arnbach . . . . 57 52 — 13 46 5 58 77 36
Beinberg . . . . 27 35 — 35 3 35 — 32 32 17
Bernbach . . . . 70 8 5 21 13 31 1 53 90 53
Bieselsberg . . . 42 50 — — 7 3 3 47 53 40
Birkenseld . . . . 148 25 — — 38 5 21 11 207 41
Calmbach . . . . 177 29 — — 40 36 48 7 266 12
Conweiler . . . . 68 2 — — 16 33 9 56 94 31
Dennach . . . . 90 28 — — 8 19 12 45 111 32
Dobel . . . . . 112 37 8 13 19 54 5 26 146 10
Engelsbrand . . . 55 47 1 24 12 10 7 36 76 57
Cnzklösterle . . . 34 1 — 6 44 3 33 44 18
Feldrennach . . . 109 15 — — 23 38 9 13 142 6
Gräfenhauftn . . . 215 19 2 46 37 42 37 49 293 36
Grunbach . . . . 38 28 1 15 11 36 9 30 60 49
Herrenalv . . . . 125 8 6 13 27 20 11 51 170 32
Höfen. 76 56 — — 17 9 22 11 116 16
Jgelsloch . . . . 61 59 — — 4 48 — 32 67 19
Kapfenhardt . . . 25 16 — 46 7 2 6 40 39 44
Langenbrand . . . 61 10 1 1 11 13 4 5 77 29
Loffenau . . . . 139 32 — — 32 32 14 43 186 47
Maisenbach . . . 37 56 — 3 6 19 — 57 45 15
Neuenbürg . . . 51 30 — 5 81 40 140 33 273 48
Neusaz. 29 35 2 25 9 47 1 41 43 28
Oberlengenhardt . . 36 32 — — 5 17 1 47 43 36
Oberniebelsbach . . 44 22 — -- - 4 43 1 13 50 20
Ottenhausen . . . 103 27 — — l5 6 6 51 125 24
Rolhensol . . . . 24 14 2 29 8 9 1 18 36 10
Rudmersbach . . . 17 17 — — 3 49 1 42 22 48
Salmbach . . . . 20 10 — 34 4 24 2 29 27 37
Schömberg . . . 82 23 — 29 11 48 3 59 98 39
Schwann . . . . 65 51 — — 18 22 14 57 99 10
Schwarzenberg . .
Unterlengenhardt . .

30
21

22
58

— — 4
3

13
2

1 20
33

35
25

55
33

Unlerniebelsbach . . 39 33 — — 5 52 1 39 47 4
Waldrennach . . .
Mldbad . . . .

40 54 - 53 7 40 4 26 53 53
381 15 2 11 105 42 125 47 614 55

Gesammtbetrag — 2765 36 36 43 649 9 548 32 4000 -

Durch hohen Erlaß der K. Kreis-Regierung vom 23, Juli 1861 ist der Amtskörperschafls-
Etat von 18"/ «- und die unterm 26. Juli d. I . — Prot . §. 19. 23. von der Amtsversammlung
beschlossene Umlage von — 4,000 fl. — einschließlich der vorjährigen Amtsverglcichungskosten,
genehmigt worden. Leztere wurde nun wie voransteht vollzogen, wobei entfallen ist auf

das Grund -Cataster von
175,603 fl. 31 kr. vom Gulden 0,94495 kr.

das Gcfäll-Cataster von
2,330 fl. 43 kr. vom Gulden — f. ' 0,94495 kr.

das Gebäude-Cataster von
1,960,853 fl. — .kr. vom Gulden — > 0,019863 kr.

Las Gewerbe-Cataster von
4,475 fl. 53 kr. vom Gulden —7,3532  kr.

Neuenbürg, den 5. Dezember 1861.

!

K. Obcramt.
Bätzner.
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Neuenbürg.
Unter Hinweisung auf Punkt 6. u. 7. der

Bekanntmachung vom 1. v. M. werden die
Ortsvorsteher darauf aufmerksam gemacht, daß
spätestens am 15. Dezember die Nekruti-
rungs liste  zur öffentliche» Einsicht aufgelegt
und das NamcnS-Verzeichniß der RekrutirungS«
pflichtigen öffentlich angeschlagen sepn muß.

Den 9. Dezember 1801.
K. Oberamt.
B ä tzner.

Neuenbürg.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden,

daß manche Gemeinden, deren hohe und rauhe
Vage anerkannt wurde und in welchen daher
Berschindlungea unv Landerdä'cher erlaubt werden,
der ihnen auferlegten Verpflichtung zur Fürsorge
für Löschbesen nicht Nachkommen. Es werden
daher die betreffenden Onsvorsteher aufgcfor-
dert mit Sorgfalt darüber zu wachen, daß stets
entweder bei der Gemeinde oder den Einzelnen
die nölhige Anzahl brauchbarer Löschbesen vor¬
handen sind, weil Mängel in dieser Hinsicht,
wegen der Nachtheile, welche daraus entsprin¬
gen können, unter keinen Umständen geduldet
werden dürfen.

Den 9. Dezember 1861.
K. Oberamt.
Bätz n er.

Neuenbürg.
Zu Folge Erlasses des K. Justiz-Ministerium

werden sämmtliche Ortsvörsteher des Bezirks
aufgcfordert möglichst bald,  jedenfalls in¬
nerhalb zehen  Tagen , in einer '.Übersicht an-
Z«zeigen:

Wie viele geringfügige und unter-
gän gliche  Rechlsstrcitigkeitenin den Jahren

rr vom 1. Juli 1853 bis 1. Juli 1854
ii vom I. Juli 1860 bis 1. Juli 186l

beiDvcinMemeilidcrathe anhängig gewesen und
erledigt worden sind.

Die hiezu nothwendigen Notizen sind aus
den Gemeinderaths- Protokollen zu entnehmen
und cs wird dabei bemerkt , daß zu den gering¬
fügigen Streitsachen diejenigen gehören, deren
Werth nicht mehr als — 15 fl , beziehungs-
werse— 20 fl. betrug, während bei den unter-
gän glich  verhandelten Streitsachen es auf den
Wenh nicht ankommt.

Diejenigen Streitigkeiten, bei denen das
Schuldheißenamt bloß den friedensrichierlichen
Sühneversuch  vorzunehmen hatte, sind in
obige Uebersicht nicht aufzunehmen.

Den 9. Dezember 1861.
K. Oberamisgericht.

Stettner.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.
Am Montag den 16. Dezember früh 10 Uhr

kommen auf dem Rathhaus in Dennach aus
verschiedenen Sraatöwalddistrikten zum Verkauf;

46 Stück eichenes Stammholz,
6 buchenes ,,
1 „ ahornes „

334 „ tannenes Lang- u. Klvzholz,
739 „ Nadelholzstangen4—7" stark,
211 „ „ bis zu4" stark,

'/« Klafter eichene Scheiter,
20 „ ,, Prügel,
4 „ buchene Scheiter,

15 „ „ Prügel,
4 „ Nadelholz-Scheiter«

96 „ „ Prügel,
2 „ buchen? NejSprügel,
7 „ tannene ,,

Neuenbürg, den 10. Dezbr. 1861.
K. Forstamt.

Aff. Grimm,  g es. Stellv.
G r u n b a ch.

Jagd -Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde-Jagd wird nächsten

Samstag den 14. Dezember Morgens 10 Uhr
auf dem Rathhause auf 3 Jahre wieder ver¬
machet werden, wozu man die Liebhaber einladet.

Den 5. Dezbr. 1861.
Schuldheifsenamt.

Kloz.
Schömberg.

Jagd - Verpachtung.
Am Montag den 23. d. M. Nachmittags

1 Uhr wird die hiesige Gemeindcjagd, welche
eine Fläche von ca. 1600 Morgen umfaßt, im
Aufstrcich auf dem Rathhause dahier verpachtet
werden.

Den 9. Dezbr. 1861.
Schuldhejssenamt.

D rtt sts._
Schwarzenberg.

Jagd - Verpachtung.
Am Freitag  den 13. P, Vormittags

10 Uhr wird die hiesige Gemeinde-Jagd auf
dem Rathbaus dahier wieder auf 3 Jahre ver¬
pachtet, wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 6. Dezbr. 1861.
Schuldheifsenamt
Burkhardt.

Wrivatnachrichteu.
A Vollmonds - Kränzchen <A

am Samstag den 14. t>. W,
im Ochsen in Höfen.

W i l d b a d.
Auf kommende Weihnachten empfehle ich

zu gefälliger Abnahme folgende Artikel:
Lebkuchen:

Basler- und gewöhnliche Lebkuchen,
Sprengerlen r

feine, mittclfcine und ordinaire,
Confektr

von allen Sorten in bester Auswahl sowie die
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beliebten Hamburger Drinte, Mandel» und
LiquerglasirteS, und Schaumconsekt, Quittcn-
pasten, Quittenwürste, Chocolade-Cigarren und
andere feine Deffertbonbons, Chocolade in allen
Sorten und fein geriebenen Cacao.

Liquere:
als Vanill, Anisctte, Persiko, Eau de Nejeaur,
S-peme de Moka, Merrasquino, Creme de Meurth,
(Pseffer-Münz) Danziger-Goldwasser und Dop¬
pelkümmel, Ertra d' absinte, Conjac,Arac, Rum,
Punsch, und Limonade-Essenz.

Südfrüchten:
Cltrvnat und Pomeranzenschalen, Rosinen, Zi-
beben, auserlesene Puglieser Mandeln, italien.
Haselnüsse, Datteln, Feigen, Schalen-Manbcln,
und schönste Messiner Citronen, sowie ganze
und gemahlene Gewürze aller Art; feinsten
Land- und Havanna-Honig und gestoßenen Zu¬
cker. Ferner

Spielwnnren : iÄ
Baukasten, Geduldspiele, Pochbretter, Kegel-
andere Gesellschafts-Spiele, bespannte und un>
bespannte Wägen, .Pferde auf Räder in allen
Größen, Kaufläden, Festungen, Gewehre, Sä¬
bel, Patrontaschen, Trommeln, Eisenbahnen,
Burgen mit Springbronnen, Circusse, Affen-
Theater, Feuersprizen, Feuerwehrapparate nebst
Mannschaft, Soldaten zum Aufst-llen in Zelt-
und Schlachtgruppen, Puppen und Puppenköpfe,
Möbel aller Art zu Kinderstuben, Wachsstöcke,
Christbaumlichter, Glaskugeln:c. :c.

Sodann:
Toilette .Artikel:

Aechtes Kölnisches Wasser, Vinaiqre Eau de
Toilctte,Cau de Millefleurs; viele Sorten Haar¬
öle, Seifen und Cosmetiqur re.Guineaillerie -Waaren:
Aechte Meerschaum- Cigarren- Spizen, Etuis ,
Geld-Täschchen von Schildkrot, Perlmutter u.
Leder, Bracelets, verschiedene Alabaster- und
Thongegenstände.

Auch mein best assortirtcs Lager ganz gut
abgelagerter Havanna-, Bremer- und Pfälzer-
Cigarren die sich besonders auch zu Wethnachis-
und Neujahrs-Geschenken eignen würden, bringe
ich in gefällige Erinnerung.

_ Louis S chultz.
Neuenbürg.

Gefchäfts -Cmpfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube ich

mir mein reichhaltiges Lager in empfehlende
Erinnerung zu bringen, namentlich:

Gesang-, Gebet- und Schulbücher, Hand-
lungs- und HaushaltuHgsbücher, No¬
tizbücher, linirte und mit Datum für
Geschäftsleute tauglich, Bilderbücher in
großer Auswahl, Jugendschriften von
Hoffmann und Korber von 18 kr. bis
4 fl., Brieftaschen von 15 kr. bis 1 fl.

30kr., Cigarren-Etuis,Porte-Monnaies,
Album und Albumbildcr, Stammbücher,
Pocsiebücher, Zeichen-Etuis nebst sämmt-
lichen Zeichnungs-Materialien, Schach-
tcl-Einsäze, Faber« u.Gut-Heil-Stifte,
Radir-Gummi, Stahlfedern, Siegtl-

s lack, Couverts, Briefpapier mit An¬
sicht von Neuenbürg, Taschcn-Kalender
und Schreibhefte linirte und unlinirte
von 3 bis 12 kr.

Zugleich halte ich mich im Emrahmen von
Portraits in feinen und ordinären Einbänden,
Stickereien und Lammtarbcilen unter Zusicher¬
ung guter und billiger Bedienung bestens em¬
pfohlen.

Den 9. Dezbr. 186l.
Georg Knödel,  Buchbindermstr.

Arnbach.
Bei ver Gemcindcpflege liegen 600 fl. zum

"Ausleihen Mrat.

Mronik. ^
^ ' —

Württemberg
Der Schwäb. Merk. v. 6. dringt das Pro¬

jekt einer Eisenbahn von Feuerbach aus auf
den Schwarz wald.  Dieselbe soll die Rich¬
tung über Lconberg, Weil die Stadt , Calw,
Nagold, Altensteig nach Freudenstadt nehmen und
wenn möglich die Orte Magstadt, Sindelfingen
und Böblingen in ihre Linie aufnehmen. —
Komites sind gewählt und beschäftigt und eine
besondere Versammlung in Calw zn gemein¬
schaftlichem Handeln demnächst in Aussicht ge¬nommen.

Baden.
Pforzheim,  den 8. Dezbr. Dem Ver¬

nehmen nach wird beabsichtigt, zwischen hier und
Weil der Stadt einerseits und Leonberg anderer-
sei'S P oft ver bi ndu n gen sowohl für den
Brief- :c., als den Personenverkehrberzustellen,
und zwar in der Weise, daß die Route von
hier bis Tiefenbron» für beide Richtungen eine
gemeinschaftliche wäre, und von dort erst sich
verzweigen würde.

Bayern.
Der des Raubmords an dem Handlungs-

kommss Fröhner aus Hirschau in Württemberg
angeklagte Uhrmacher Friedrich Rösch von
Wittersheim wurde von den Geschworenen die¬
ser That für schuldig erklärt, durch das königl.
Assisengerichi in Zwcibrücken(Pfalz) zur To¬
desstrafe vcrurtheilt.

England.
In England werden die Rüstungen in einem

Umfang betrieben, wie sie fast beispiellos dastehen.
Bis Ende dieses Monats wird das Londoner
Cabinet im Stande scyn, 60 Linienschiffe nach
der östlichen Küste Nordamerikas zu schicken;
gleichzeitig miethet die Negierung alle verfüg¬
baren Kohleniransporlschiffe, um an allen freien
Punkten der amerikanischenKüste Kohlendepors
anzulegen.

Redaktion , Druck unk Lcrlag kcr Mc - h' fcheir Luchrruck.rci iu 8 -u cv !. >: rg.
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